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Start mit Rückenwind 
in den zweiten Jahrgang  

L iebe Mitglieder und Freunde 
unseres BGV Rhein-Berg,  

Wer hätte das gedacht: der Rhein-Berg-Kurier, zunächst als Versuch zur digitalen Präsentation der Ak-
tivitäten des Bergischen Geschichtsvereins Rhein-Berg gestartet, geht in das zweite Jahr. Mit insgesamt 
vier Ausgaben unseres neuen digitalen Vierteljahres-Magazins trafen wir auf eine breite und positive 
Resonanz hinsichtlich der Reaktion unserer Mitglieder.  Darüber haben wir uns sehr gefreut. Beson-
ders gestärkt hat unser neues Vereinsmedium vor allem das aktive Mitwirken von Mitgliedern, die in 
Form von Kurzaufsätzen, Buchbesprechungen und Mitteilungen von Terminen ihren wesentlichen 
Beitrag zum Start-Up beigetragen haben, wie das bei der vorliegenden Ausgabe erfreulicherweise auch 
der Fall ist.   

Dafür vielen Dank! 

Besonders glücklich dürfen wir uns schätzen, dass der Rhein-Berg-Kurier als digitales Pflichtexemplar 
in der Universitäts- und Landesbibliothek Bonn geführt wird. Zudem ist er in der von der Deutschen 
Nationalbibliothek Frankfurt am Main und der Abteilung überregionaler Bibliographischer Dienste 
der Staatsbibliothek zu Berlin ð Preußischer Kulturbesitz angebotenen Zeitschriftendatenbank aufge-
führt. Und natürlich, wie kann es anders sein, hat das Stadtarchiv Bergisch Gladbach von Anfang an 
sein Pflichtexemplar angefordert.  

Darauf bauen wir auf und laden alle unsere Mitglieder und interessierte Leserschaft weiterhin zum ge-
meinsamen Mitmachen ein. Denn zahlreiche spannende Themen aus unserem Raum und seinen 
Nachbarregionen warten darauf, aufgegriffen und vorgestellt zu werden.     

Auf dass die Nummer 1/2019 Wissenswertes und Unterhaltsames zu bieten vermag. 

Herzlichst, 
Uwe Schwarz und Eva Michels-Schwarz 
 
 
 

Editor ia l  

Nach einem hoffentlich gelungenen Start ins neue Jahr wünschen wir Ihnen und Ihren Familien alles Gute, vor allen 
Dingen Gesundheit und viel Freude für 2019.  

Sicher erinnern Sie sich an die vergangene Mitgliederversammlung am Samstag, 24. März 2018 im Theater-Café des Ber-

gischen Löwen in Bergisch Gladbach. Dort haben wir den Beschluss gefasst, unseren Jahresmitgliedsbeitrag von 30,00 ϵ 
auf 40,00 ϵ anzuheben.  

Erstmalig seit 2002!  

Wir beabsichtigen, im Februar 2019 die Mitgliederbeiträge einzuziehen.  
Bitte teilen Sie uns mit, falls es Änderungen bei Ihren Kontaktdaten gegeben haben sollte. Dies betrifft aktuell ihre Bank-

verbindungsdaten, aber auch ihre Anschrift oder Email-Adresse.  

Zur nächsten Mitgliederversammlung am Samstag, 23.März 2019, im Pfarrsaal der Gnadenkirche                        
in Bergisch Gladbach, Hauptstraße 256, laden wir herzlichst ein.  

Unsere gesonderte Einladung dazu folgt in Kürze.  

Mit den allerbesten Grüßen  
Ihr Vorstand des BGV Rhein-Berg  

TERMIN  
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Beit räge 

IM ZEICHEN  DES BERGISCHEN  LÖWEN  
DAS KULTURELLE  ERBE DES H ERZOGTUMS BERG  

AKADEMIETAGUNG  VOM 25. BIS 26. NOVEMBER  2018 IN  BENSBERG 

EVA MICHELS-SCHWARZ UND UWE SCHWARZ 

P assend zum Ausklang des Europäischen Kulturerbejahres 2018 folgten auf Einladung des Rheinischen 
Vereins für Denkmalpflege und Landschaftsschutz in Kooperation mit der Thomas-Morus-Akademie und 

dem Bergischen Geschichtsverein über 70 Teilnehmer einer Akademietagung, die dem kulturellen Erbe des 
Herzogtums Berg im Zeichen des Bergischen Löwen gewidmet war. Die Wahl des Tagungsortes fiel auf Bens-
berg, das aufgrund seiner herzoglich bergischen Vergangenheit und vom Rhein aus als Eingangstor ins Bergi-
sche Land genauso prädestiniert ist wie das Kardinal-Schulte-Haus als sehr empfehlenswerte Tagungsstätte der 
Thomas-Morus-Akademie (siehe auch den Folge-Beitrag in diesem Heft, Seite 6ð7).  

Nach der Anmeldung und dem Begrüßungskaffee im Foyer des Kardinal-Schulte-Hauses starteten zwei Grup-
pen zu Führungen zum Alten Schloss und Rathaus sowie zum Neuen Kurfürstlichen Jagdschloss in 
Bensberg unter der fachkundigen Leitung von Dr. Alexander Kierdorf und Max Morsches.  

 
 
 
 

 
 

 
Programm 

Nach der Einführung in den Tagungsablauf durch Andreas Würbel (Referent für Kunst, Kultur und Pädagogik 
an der Thomas-Morus-Akademie Bensberg) und Dr. Martin Bredenbeck (Geschäftsführer des Rheinischen 
Vereins für Denkmalpflege und Landschaftsschutz) startete am Vormittag der erste von drei Themenblöcken 
mit je drei Vorträgen.  

Begrüßung und Einführung in die Tagung, Abendvortrag 

Im Anschluss an das gemeinsame Abendessen im Kardinal-Schulte-Haus 
und nach der Begrüßung durch Andreas Würbel (Thomas-Morus-
Akademie), Mark vom Hofe (Rheinischer Verein für Denkmalpflege und 
Landschaftsschutz, RVDL) und Prof. Dr. Michael Werling (Bergischer Ge-
schichtsverein, BGV) eröffnete Prof. Dr. Ralf-Peter Fuchs (Universität Duis-
burg-Essen, Institut für niederrheinische Kulturgeschichte) in seinem  
Abendvortrag den Vortragszyklus für den kommenden Tag mit dem Thema 
ăVerwandtschaftsbeziehungen. Die Herzogtümer Berg, Jülich und 
Kleve [sic] im Geflecht europªischer Mªchte von 1568 bis 1609ò 
Zu diesem weit gespannten Themenbereich sei auch auf die jüngst erschie-
nene Publikation Herrschaft, Hof und Humanismus. Wilhelm V. von Jülich-Kleve- 

Prof. Dr. Ralf-Peter Fuchs 
in seinem Abendvortrag.  

Foto: Martin Bredenbeck 

Die Logos der Koope-
rationspartner und das 
Neue Schloss. 

Folder, RVDL 

Berg und seine Zeit verwie-
sen, an der Ralf-Peter 
Fuchs als Mitherausgeber 
und Autor vertreten ist 
(siehe Seite 16). 

ZEUGNISSE DES MITTELALTERLICHEN TERRITORIUMS BERG  

Moderation: Dr. Martin Bredenbeck, RVDL, Köln 

Von der Alten Burg Berge zu Schloss Burg 
Dr. Alexander Kierdorf, RVDL, Köln/BGV Rhein-Berg  

Siedlungs- und Wegeforschung mit neuen Methoden 
Dipl.-Math. Irmela Herzog, LVR-Amt für Bodendenkmalpflege im Rheinland, Bonn 

Neue Bauforschungen zum Kloster Altenberg 
Dr. Sabine Lepsky,  Kunsthistorikerin, Köln 
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Resümee  

Der rªumlich weiter gefasste Blick in ăDie Bergische Kulturlandschaft mit Fr¿hindustrie, Gewerbe und Land-
wirtschaftò von Prof. Dr. J¿rgen Reulecke in seinem Abschlussvortrag verdeutlichte aus wirtschaftshistorischer 
und historisch geographischer Sicht die Heterogenität der bergischen Kulturlandschaft mit dem hier ent-
stehenden speziellen Unternehmertum. Als eine hoch entwickelte Industrieregion rangierte das Bergische Land 
im Laufe des 19. Jahrhunderts direkt hinter dem Ruhrgebiet an zweiter Stelle. Und seine speziellen Industrie-
zweige waren für die Industrialisierung Deutschlands unverzichtbar.   

Diese vielfältigen Themen rund um das Bergische Land trafen auf ein überaus positives Echo im Teilnehmer-
kreis.  

Im abschließenden Podiumsgespräch zur Frage 
ăBergisches Erbe? ¦ber den Umgang mit Geschichteò 

zeigte sich, wie vielfältig und facettenreich sich diese Landschaft zeigt: 
Und dass es sie gibt ð diese Bergische Identität. 

HERZOGTUM BERG IN RENAISSANCE - UND BAROCKZEIT  

Moderation: Maximilian Berkel M.A., BGV Wuppertal 

Gibt es eine Klosterlandschaft Bergisches Land? 
Dr. Joachim Oepen, Historisches Archiv des Erzbistums Köln 

Die Düsseldorfer Residenz als Beispiel fürstlicher Baupolitik 
Guido von Büren, Museum Zitadelle Jülich 

Landkarten als politisches Instrument und historische Quelle 
Dipl.-Geogr. Uwe Schwarz, RVDL/BGV Rhein-Berg, Bergisch Gladbach 

BÜRGER, HANDWERKER UND BAUERN IM JAHRHUNDERT DER AUFKLÄRUNG  

Moderation: Heiko Schnickmann, RVDL, Regionalverband Wuppertal/Solingen/Remscheid 

Der Bautyp ăBergische Predigtkircheò 
Prof. Dr. Heinz-Jürgen Lorenz, BGV Radevormwald 

Haus Cleff ð ein besonderes Handelshaus im Spannungsfeld von Handel und Produktion 
Dr. Andreas Wallbrecht, Leiter des Historischen Zentrums Remscheid 

Die bergische Kulturlandschaft: Frühindustrie, Gewerbe und Landwirtschaft 
Prof. Dr. Jürgen Reulecke, Wuppertal 

BERGISCHES ERBE? ÜBER DEN UMGANG MIT GESCHICHTE  

Moderation: Mark vom Hofe, Vorstandsmitglied RVDL, Bergisch Gladbach 

Podiumsgespräch mit  
Maximilian Berkel M.A., BGV Wuppertal 

Reinhard Grätz, Wuppertal-Elberfeld 

Prof. Dr. Christoph Zöpel, Vorsitzender des RVDL 

Beit räge 

Nach einer Kaffee- und Teepause folgte der zweite Themenblock. 

Eine Gesprächsrunde zum Herzogtum Berg in Renaissance- und Barockzeit folgte nach dem Mittagessen vor 
dem dritten und letzten Themenblock. 

Nach der abschließenden Kaffee- und Teepause mit vielerlei Gesprächsstoff zu den vorgetragenen Themenfel-
dern bot schließlich ein Podiumsgespräch noch die Möglichkeit zu bereits angesprochenen, aber auch darüber 
hinausgehenden Inhalten und Fragestellungen informiert zu werden beziehungsweise selbst Stellung zu neh-
men. 

Seit dem 30. Juni 2017 kümmert sich das neu geschaffene Ministerium für Heimat, Kommunales, Bau und Gleich-
stellung  des Landes Nordrhein-Westfalen auch um die Belange, die Thema der Akademietagung waren.  

Vielfältige Heimat in NRW gehört zweifellos zum kulturellen Erbe und zur regionalen Identität. Dazu passt es, das   
Landesministerin Ina Scharrenbach zum Heimat-Scheck aufruft, der zum ersten Heimat-Förder-Programm in 
NRW einlädt.                             Informationen im Landesportal NRW unter: www.land.nrw/de/tags/heimat -scheck 
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Beit räge 

VON  DER LUST, WEITER  ZU DENKEN  
DIE  THOMAS-MORUS-AKADEMIE  IN  BENSBERG  

ANDREAS WÜRBEL 

H och auf dem ăBergischen Balkonò reicht der Blick vom Kardinal-Schulte-Haus in Bensberg, einem Ta-
gungszentrum des Erzbistums Köln weit hinein in die Rheinische Tiefebene, nach Bonn, Köln, Lever-

kusen und in die Ferne bis in die Eifel. Ein idealer Ort, um weiter zu denken, Ideen für neue Projekte zu entwi-
ckeln oder über kirchliche und gesellschaftspolitische Zusammenhänge zu diskutieren.  

Seit 1959 hat die Thomas-Morus-Akademie hier ihren Sitz. Die Gründung der Akademie im Jahr 1953 weist 
darauf hin, dass die Akademie im Rahmen der ăBildungsoffensiveò der beiden christlichen Kirchen nach dem 
Zweiten Weltkrieg gegründet wurde. Die Aufklärung der katholischen Bevölkerung und das Starkmachen ge-
gen ein neues Aufkommen radikaler und nationalistischer Tendenzen standen zuallererst oben auf der Agenda. 
Dies geschah durch Politische Bildung im engeren Sinne, aber auch durch Fortbildungsveranstaltungen im Be-
reich der Theologie, Philosophie und Pädagogik.  

Heute ist das Programm viel breiter aufgestellt und setzt Akzente in unterschiedlichen Bereichen: mit Fachta-
gungen und Akademieabenden, mit Geistlichen Erkundungen, spirituellen Wanderungen und Workshops, mit 
Veranstaltungen in Museen, KulturDinnern, auf Erkundungen in der Region oder Ferienakademien in 
Deutschland oder dem europäischen Ausland. So eröffnen die mehr als 300 Veranstaltungen pro Jahr mit mehr 
als 12 000 Teilnehmenden (neue) Zugänge zu aktuellen Entwicklungen in Philosophie und Literatur, Kunst 
und Musik, in Theologie und Kirche, Bildung und Schule, zu politischen Hintergründen und gesellschaftlichen 
Trends. Die Akademie versteht sich auf diese Weise als Resonanzraum, in einer oft als unübersichtlich wahrge-
nommenen Welt den Teilnehmenden Impulse und Orientierung zu geben. Die Reflexion und Interpretation 
gesellschaftlicher, sozialer, kultureller, wirtschaftlicher, politischer und theologischer Entwicklungen ist damit 
eine zentrale Aufgabe der Akademie. Benannt ist sie nach dem englischen Lordkanzler Thomas More        
(1478ð1535), den Heinrich VIII. zum Tode verurteilen ließ, der 1935 heiliggesprochen und im Jahr 2000 zum 
Patron der Politiker ernannt wurde. Mit seiner Schrift ăUtopiaò hinterfragte More die Mºglichkeit einer idealen 
Gesellschaft. 

Der Sitz der Thomas-Morus-Akademie ð das Kardinal-Schulte-Haus 

Das Kardinal-Schulte-Haus in Bensberg wurde von dem Architekten Bernhard Rotterdam konzipiert. Erbaut 
zwischen 1926 und 1929 als Priesterseminar für das Erzbistum Köln dient das Haus dieser Bestimmung nur 
gut 10 Jahre. 1941 wird es von der Gestapo beschlagnahmt. Von Kriegsbeginn an werden große Teile des Ge-
bäudes als Lazarett genutzt, zuerst von den deutschen, später von den alliierten Truppen. 1948 zieht das Pries-
terseminar wieder ein, bis es 1958 in den Neubau in Köln umzieht. Von 1959 bis 1980 besteht schließlich eine 
Doppelnutzung durch ein Altenpflegeheim und die Thomas-Morus-Akademie. Nach einem Großbrand im 
Februar 1980 steht das Haus mehrere Jahre leer, bis es 1989 als Tagungszentrum des Erzbistums Kölns wieder 
eröffnet wird. Dieses nutzt die Akademie für einen großen Teil ihrer Veranstaltungen und die eigenen Büroräu-
me. Bis 2014 wurde das Haus grundlegend saniert und ist heute ein modernes Tagungshaus mit 158 Zimmern, 
zahlreichen Tagungsräumen unterschiedlicher Größe. 

Die Edith -Stein-Kapelle  

Die ehemalige Kapelle wurde zum Tagungsraum umgewandelt und eine neue im Innenhof des Hauses errichtet 
und von den Architekten Hans Peter Greyer und Manfred König konzipiert. Die Innengestaltung und die Ma-
lereien  stammen von  Paul Nagel.  Die achteckige  Kapelle orientiert  sich  im Bildprogramm  und der Ausstat-  

tung am Leben und Sterben der heili-
gen Edith Stein (1891ð1942),  die lan-
ge in Köln im Karmel lebte und im 
Konzentrationslage Auschwitz getötet 
wurde.  

Während Mauern, Fenster und Bänke 
sich an der Wirklichkeit des Konzen-
trationslagers orientieren, weisen Bil-
der und Ausmalung auf die biblischen 
und geistesgeschichtlichen ăVªterò 
hin, die Edith Stein ein Leben lang 
geprägt haben:  

Boethius, Vergil,  
Aristoteles  und  Augustinus. Inmitten der Anlage der Thomas-Morus-Akademie: Die Edith-

Stein-Kapelle.                                  Fotos: Kardinal-Schulte-Haus 
Blickfang in der Kapelle: Bronze-
Christus hinter dem Altar.  
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Beit räge 

Nähere Informationen zu den aktuellen Veranstaltungen finden Sie unter www.tma-bensberg.de  
Die detaillierten Programmübersichten und Einzelprogramme senden wir Ihnen gerne zu. 

Thomas-Morus-Akademie Bensberg 
Overather Straße 51-53 
51429 Bergisch Gladbach (Bensberg) 
Telefon 0 22 04 - 40 84 72 
Telefax 0 22 04 - 40 84 20  
akademie@tma-bensberg.de 
www.tma-bensberg.de 

Skulpturenpark Bensberg 

Die Sicht auf Köln begeistert immer wieder die Besucherinnen und Besucher der Thomas-Morus-Akademie 
und des Kardinal-Schulte-Hauses. Bevor ihr Blick jedoch in die Weite schweift, bleibt er meist an einer Skulp-
tur mitten im Park hängen. Sie fällt ebenso ins Auge, wenn die Besucher den geschwungenen Weg vom Torbo-
gen zum Tagungshaus fahren oder gehen. Inmitten des großen Parks, in dem mittlerweile mehrere Skulpturen 
ihren Platz gefunden haben, steht die große steinerne Stele von Rolf Schaffner. Sie entstand 1997 und ist Zen-
trum des internationalen Skulpturenprojekts ăEquilibrioò (Gleichgewicht). Schaffner errichtete ªhnliche Stelen 
in Finnland, Spanien, Russland und Irland. Die säulenartigen Skulpturen bilden symbolisch Meridiane des Frie-
dens, schaffen ein Kreuz über Europa, sollen das Ideal eines möglichen Gleichgewichts zwischen den Völkern 
darstellen. Die Skulptur in Bensberg ist 13 Meter hoch und wiegt rund 17 Tonnen. Sie besteht aus Grauwacke, 
die aus einem Steinbruch in Lindlar stammt und auch für die Fassade des Kardinal-Schulte-Hauses Verwen-
dung fand. Die Skulptur ist inzwischen fast zu einem Wahrzeichen des Hauses geworden ð ob im gleißenden 
Sonnenlicht des Sommers oder schneebedeckt im Winter. Ein inniges Verhältnis haben auch die auf der Wiese 
grasenden Kühe zu dem Kunstwerk, wenn sie sich in seinem Schatten versammeln oder das Fell an der Skulp-
tur reiben. Ein Bild von Idylle und Sammlung. 

Und schon jetzt vormerken! 

10. BERGISCHE  L ANDPARTIE   

7. Juli 2019 (So), 10:00 bis 17:00 Uhr, Eintritt frei 

Rund um das Kardinal-Schulte-Haus 

BERGISCHER  M ARKT   
regional ð nachhaltig ð naturschutzorientiert ð artenreich ð vielfältig ð zukunftsweisend   

Jedes Jahr veranstaltet die Thomas-Morus-Akademie Bensberg die Bergische Landpartie in Kooperation mit 
dem Kardinal-Schulte-Haus und dem Landschaftsverband Rheinland sowie mit rund 45 Ausstellern aus der 
Region. Der Bergische Markt will damit auf die landwirtschaftliche, kulinarische und kunsthandwerkliche Viel-
falt des Bergischen Landes aufmerksam machen und lädt Besucher zum Probieren und Entdecken ein.  

Ein Meridian des Friedens. Rolf Schaffners Skulptur im Park 
vor der Thomas-Morus-Akademie/dem Kardinal-Schulte-Haus. 

Foto: Uwe Schwarz 2016  

http://www.tma-bensberg.de

